
Metallfreie hybridprothetische Gerüstprothetik

Zirkonoxid
und Kunststoff
Die Versorgungsart des hier geschilderten Falles ergab sich aus der Überlegung,
dass in unserem Labor zirkongefräste Geschiebearbeiten gefertigt werden und
diese mit einem herkömmlichen Metallgerüst fertig gestellt wurden.

Von ZTM Christi,n Richter

ZTM Christian
Richter: .Der
Vorteil ror den
Patlenten liegt
In metallfre,er
Komblnatlons­
technIk"

_ Diese \'ersorgungsan ist in sich ein matcriahcchnischer
\Vidcrspruch, da sich der Patient für eine Illctallfrcie Versor­
b'tmg auf höchstem Niveau entschieden hat. Die Fcrtigslcl~

lung mit einem ,\Ictallgerüst aus Stahl waT bis dam für den
Patienten, den Zahnarzt und mich nie zufriedenstellend. Als
\leiteTeT Punkt kam die frage hinzu: Wie belastbar sind sol­
che Verbindungen aus Zirkon in der KombitcchniL.: wirklich
und gibt es aus diesen Gesichtspunkten gesehen eine Alterna­
tive? Nach längerer Suche fand ich ein geeignetes Kunststoff·
springuss\'erfahren \'on Polyapress. Diese Technik ist eine Al­
ternati\'e und hat mich in puncto funktionalität und Asthetik
uberzeugt. Realisiert ....<!rde diese Gemeinschaftsarbeit mit Dr,
Adolf Schiller. Zahnarzt in Peuerbach, Oberösterreich.

Kurze Fallbeschreibung

OK-Kombitechnik Precigeschiebe auf 12, H \erblockte
l.irkongefnste Gerüste (Ka\'o E\'erest). Kunststoffmodellguss
mit Flexiplasr (Polppress).

lJK-Kombitechnik Precigeschiebe auf H, 44; K1ammer­
uhnluone ;luf ~i, \'erblockte zirkongefnste Gerüste (K2\'o
E\·eresr). Kunststoffmodellguss mit Flexiplast (Polppress).

ANAMNESE: 5ijähriger Patient. Chiefcompl;Jint: Lucken­
schluss, ästhetische OK-Korrekrur, mit einhergehender
Bisshebung.
AUFNAHMEBEFUND: .\lassi\· attritienes Restgebiss. Zusund
nach Extr2ktion 11 2005, \'ersorgt mit Sofonprothesc. Keine
\'Orbestehende prothetische Versorgung im OK· und UK-

inahnbereich.

Planung
i\ lelallfreie hybrid prothetische

Gerüstprothetik im OK und VK zum
Lückenschluss.

Verlauf

Nach cntsprechender l\lundhygiene
wurde eine Aufbissschicne im Unter­
kiefer zu Bisshebung und zur Bruxis­
mustherapie- bzw.-vermeidung und zur
Besserung der KiefergelenJ.:ssrmptome
hergestelle BILDER 1 UND 2

Drei .\lonate später wurde mit der
S;lnierung des Restgebisses mittels
Glasfieberstift;lufb;luten mit der Arbeit
im OK begonnen, wobei die kosmeti­
schen und funktionellen Wünsche des
P;ltienten in Abspr2che mit dem beh;ln­
deInden Z;lhn:lorzt in die Konstruktion
der uhntechnischen Rest;lurierung ein­
flossen. Durch die geß;lue Planung im
Vorfeld mit Anfertigung einer Auf­
bissschiene, mit einem \'ollständigen
\Vax·up des OK und VK, und einer
Biss,-erschhisselung war es möglich,
diese Arbeit in den gewohnten Arbeits­
schritten durchzuführen. BILDER 3_
UND 3b
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Planung mit Wax-up (BIlder 1 bIs 3a)

Nach Iierstellung sämtlicher Ar­
beitsmodelle, wie ,\Ieislermodell, Gips·
lIlodelle der \\'achspl3nung lind Einar­
tikulalion, konnte mit der Modellation
der Arbeit begonnen werden. Die Mo·
dellation des Gerüstes erfolgte in her­
körl1lulichcr \Veise lind wurde in der
Copy-Card Technik mit dem Ka\'o
E\erest System allS Zirkonsoft gefräst.
BILDER -4 BIS 6

L'm der\sthetik Rechnung ZlI tngen
wurden sämtliche Zirkongerüste einge·
rärbt. die m:lOuelle Ausarbeitung erfolg­
te mit einem Zirkondiamanten unter
Wasserkühlung. Zeitgleich ....'"Urde ein in­
di\'idueller Löffel und ein Bissregistr:n
für die bestehende L'beNbfonnung her­
gestellt. Die nun fertigen Arbeitsunter­
bigen gingen .... ie ge.... ohnt zur CbeNb­
formung zum behandelnden Zahn:lrzt.
Bei der Probe .... urde die Pusung. sowie
die gepl:lnte Bisssituuion inkJusi\e Biss·
hebung kontrolliert und erneut festge­
legt. Im Labor fertigten .... ir nun unsere
\Ieistennodelle rur die Fertigstellung
der Arbeit :In. L"m eine Bruchgefahr der
Zirkongerüste zu \'ermeiden erden
Kst-Stümpfe :Ingefertigt. Fall eise ist



"QQ •
cu

7.

ein Zerschneiden der individuellen Löf­
fel um'crmeidlich. BILDER 7 81S 9

,\Iit dem angefertigten Bissregistrat

\\'Urde die Arbeil nun einartikuliert. An­
schließend sind die Fräsungen und Ge­
schiebeteile gefriisl und fertig gestellt
worden, die ganze\rbeil ist nun zum

Verblenden rur die Keramik fertig. "';ach
der keramischen \ erblendung wurde die
Arbeit ruf das Kst-Springuss...erf2hren
,-orbereilet. Hierbei muss ein spezieller
Gips '"cNcndet werden, der dem hohen
Druck \"on ~ bis 9 bar st2ndh:.ih. Die .\11r

dcllation wird ähnlich wie bei der Total­
prothetik eingebettet. IHerzu gibt es ci·
gene Kü\"etten und Anleirungcn. da sich
mit dem PolY:lpress System \on Prothe­
sen, Pro\"isorien, .\lodellgtissen so einiges
anfertigen lässt. Nach dem Pressen des
KunstslOff.,\lodellgusses muss eine
Lang-I.citabkuhlung cingchaltcn werden
um einc innere Spannung des l\laterials
zu vcrmciden. BILDER 10 UND 11

Die Passung dcr gespritZlen ,\lodcll·
güsse ist atcmberaubend gcnau und \cr­
zeiht keine Fehler des Technikers. Die
Ausarbeitung erfolgt ebenfalls mit spezi­
ellen Fräsern, der Hochglanz ~ird zum

Tell mit Dlam:mrpolierpasten hergcslellt.

EInbettung des Modellgusses In das Polyapress System.

9

Fertige Keramlkverblendung Tel des OK.

Meistermodell mit Kst-Stumpfen,

11

Ausbettung des fertlg gespntzten Kst-­
Modellgusses






